
omBoorN*

lHn DrpoNrreernree r,v Aurrnac oea Nnrun oes MeNscnrN uND DER Ur,aweLr

Al leemeine Geschäftsbedi neu ngen
Bodenkontor Steinhöhe GmbH

HÖHT

Bodenkonior Steinhöhe GmbH. lnduslriepork 6o 27777 Gonderkesee

4.

sl
Vertragsgegenstand

'1. Die Übernahme von Böden, Bauschutt sowie sonstiger Stoffe in
eigene oder fremde Entsorgungsantagen sowie die
Durchführung sonstiger Dienstleistungen erfotgt nur nach
Maßgabe des einzetnen Auftrages und dieser Allgemeinen
Gesahäftsbedingungen, soweit im Einzelfatl nichts anderes
schrifttich vereinbart wurde.

2. ln den Annahmeste[en werden nicht verwertbare Böden,
Bauschutt oder sonstige Stoffe nach Maßgabe der jeweitigen
behördtichen Genehmigung entsorgt. Voraussetzung ist neben
einer kompletten Dektarationsanatytik tt. schrifttichem
Angebot ilie Einhattung sämtlicher Antagen- und
Eingangsgrenzwerte.

3, Der Auftraggeber erktärt sich spätestens durch die Erteitung
des Auftrages mit diesen Atlgemeinen Geschäftsbedingungen
einverstanden. Entgegenstehende oder abweichende
Geschäftsbedingungen des Auftraggebers werden in keinem
Fatl anerkannt, eines Widerspruches hiergegen bedarf es
nicht.

mriii3rung

1. Die Antieferung erfotgt auf Kosten und Risiko des
Auftraggebers und zwar frei Annahmestelle. Sofern wir setbst
antiefem oder zusätztiche Leistungen ausführen sotlen, muss
dies schrifttich vereinbart werden.

2. Der vom Auftraggeber eingeschaltete Beförderer ist Er-
füttungsgehitfe des Auftraggebers. Der Beförderer muss über
eine Änieigebestätigung !öm. S 53 bzw. gültige Ertaubnis
gemäß S 54-des Gesetzei zür Förderung der Kreislaufwirtschaft
ünd Sicherung der umwettverträgtichän Bewirtschaftung von
Abfätten - KrWG und der Anzeige- und Ertaubnisverordnung
(AbfAEV) in der jeweils gültigen Fassung verfügen und muss
die Bestimmungen diesel Gesetze einhalten, insbesondere
muss sich die Transportgenehmigung auf die AW-Nummern
der angelieferten Stoffe beziehen.

3. Die Transportfahrzeuge dürfen das Getände der Anlagen nur in
sauberem und ordnungsgemäßem Zustand befahren und
vertassen. Ladungsreste dürfen weder die Fahrzeugräder noch
die Straßen verichmutzen. Abfalltransporte dürfen nur in
geeigneten, hierfür zugelassenen Behältern erfolgen. Die
Ladung ist ordnungsgemäß zu sichern, die Zuladungsgrenzen
sind einzuhalten.

Das Transportfahrzeug wird in der Regel vor und nach der
Annahme verwogen. Eine Achsverwiegung ist zulässig. Eine
Durchschrift deiWiegescheins wird dem Äuftraggeber durch
Übergabe an den Beftirderer (LKw-Fahrer) ausgehändigt. Ein
Exembtar des Wiegescheins verbleibt beim Entsorger.

9. Soweit die angetieferten Stoffe unter die Bestimmungen fÜr
Gefahrgut fatten, müssen diese beachtet werden,

s3
Abfallannahme

1. lm Fatle der Nichtbefotgung der gesetztichen Vorschriften oder
der vereinbarten Beilingungen können wir die
Annahmeerktärung mit sofortiaer Wirkung widerrufen bzw. die
Annahme venveigern. Das gilt auch für die Antieferung von
Mehrmengen.

2. Von der Annahme sind Stoffe ausgeschlossen, die
nichtmineralische Fremdbestandteile, radioaktive
Substanzen, infektiöse Materialien sowie l{unition,
Munitionsteile, Blindgänger, KamPfstoffe oder Reste davon
enthalten, sofern nicht ausdrücklich und schriftlich etwas
Abweichendes vereinbart wurde.

3. Die Ablehnung der Annahme behalten wir uns auch für den
Fa[[ vor, dass iich bei der von uns regetmäßig vorgenommenen
Beorobüne des Abfattstoffes herauistetten sotlte, dass das
anäetiefeft.e Materiat nicht mit der in der verantworttichen
Erlitärung des Abfatlezeugers angegebenen Abfattart und/oder
den Angäben in der Deklarationsanalyse übereinstimmt.

4. Der Auftraggeber
schaffenheit des
getieferten Proben
sind.

Der Auftraggeber bzw. Abfatlerzeuger ist für die richtige und
ordnunqsqehäße Dektaration der angelieferten Abfatlstoffe
attein -vänntworttich. Soweit wir ?en Auftraggeber bei
Erstetlunq der Verantwortlichen Erktärung beraten oder daran
mitwirken, entbindet dies den Auftraggeber nicht von seiner
Verpftichtung der richtigen Deklaration.

versichert, dass seine Angaben zur Be-
Abfalls zutreffen und die von ihm an-
identisch mit dem angelieferten Materiat

erfotgt stets
Behörde zur
(vgt. die

an den

5.

6. Der Auftraggeber ist verantworttich fÜr die erfordertichen
Untersuchungen zum Nachwejs über die Zutässigkeit der
vorqesehenei Entsorgung gemäß der im Entsorgungsnachweis
und- in der Genehm'igung festgetegten Dektarationsanalyse.
Entsprechend der Äbfattgenese sind über den
qeneihmiqunqsrechttich festgelegten Umfang der Anlagen
*eiterge-hen-de Anatysen erforderlich, wenn auf Grund der
Nutzun-gsspezifik dei Standortes wöitere Kontaminationen
nicht -auiqeschlossen werden können (2.8. Herbizide,
Pestizide, -Dioxine, Furane). Die hierdurih entstehenden
Labor- und behördtichen Kosten trägt in jedem Falle der
Auftrasqeber. und zwar auch dann, wenn die für die
Entsoräünqsahtaee zuständice Behördd die Zutässigkeit der
beanträgtän Entiorgung nich-t bestätigt. Dies gitt auc-h für atte
damit verbundenen Nebenkosten.

7

8.

Die von uns erktärte Annahme des Abfatts
vorbehattlich der Zustimmung der zuständigen
Zutässigkeit der beantragten Entsorgung
nachfolgende Ziffer 8).

5. Werden Beförderungspapiere (2.B. Übernahme-/Lieferscheine)
durch uns zum Trärisport zur Verfügung gestettt, hat der
Auftraggeber dafür iu sorgen, dais diese durchgehend
verwenäet und mit den entsprechenden Daten (2.B.
Erzeugerunterschrift, Befördererunterschrift etc.) bei jedem
Transport mitgeführt werden.

Bestätiqt die für die Entsorgungsantage zuständige Behörde die
Zutässigkeit der beantragten Entsorgung (ggfs. im Rahmen
einer -Freistettung), so erhätt der Auftraggeber den
Entsorsunqsnachweis, der auf der Richtigkeit der vom
Auftralgefur zur voiherigen Analyse des Abfalts gemachten
Angaben beruht.

6. Die Antieferung von mehr als der im Auftrag vereinbarten
Mence stetlt eine konktudente Auftragserweiterung dar'
Etwaliqe Mengenerhöhungen müssen durch den jeweitigen
Entsorgungsnathweis gedeckt sein. Wir behalten uns die
Abtehnung der Annahmä von Mehrmengen ausdrücklich vor.

7. Jede Anlieferung verunreinigter Materialien muss vorher
tetefonisch avisiert werden.

8. Zur Annahme geftihrticher Abf:itte ist das gesetztich
vorqeschriebene 

-elektronische 
Abfatlnachweisverfahren zu

beathten. Der Abfatterzeuger ist dafür zuständig, für die
Voraussetzungen zur Teitnahme zu sorgen und hat die
etektronische Signatur vorzunehmen bzw. durch Beauftragte
vornehmen zu lassen. Ebenfatts in der Verantwortung des
Abfatterzeugers ist die Verfügbarkeit einer ZKs-registrierten
Erzeugernummer.

9. Verstößt der Auftraggeber gegen die Bedingungen des S 2, S 3
oder andere, wesentliche Bestimmungen des Vertrages,
können wir ohne weiteres vom Vertrag zurücktreten.

10. Der Auftracseber ist in diesem Falte darÜber hinaus fiir atle
uns entstaiilenen und noch entstehenden unmittelbaren und
mittelbaren Schäden ersatzpftichtig.
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Übergang der Verantwortung

1. Mit der Entgegennahme und Unterzeichnung bzw.
elektronischer Signatur der Begteitpapiere durch unser
Kontro[[personaI geht abfaltrechttich die Verantwortlichkeit an
den zu entsorgenden Materiatien auf uns als Entsorger über,
vorausgesetzt, dass zu diesem Zeitpunkt ein güttiger
Entsorgungsvertrag geschtossen ist, die Bedingungen gemäß
Nachweisverordnung eingehalten sind und wir die Annahme
nicht gemäß vorstehend S 3 Abs. 3 abtehnen.

2. Der Auftraggeber bzw. Abfatlerzeuger kann einen
Bevottmächtigten mit der Wahrnehmung seiner
abfattrechttichen Pflichten beauftragen. ln diesem Falte muss
uns die Bevotlmächtigung im Originat überreicht werden oder
rechtsverbindtich untezeichnet im Elektronischen Nachweis
eingebunden sein.

3. Die von uns durchgeführte Eingangsanalyse hat den Zweck,
über die Annahme oder Ablehnung der beantragten Entsorgung
zu entscheiden und die ldentität des angetieferten und im
Entsorgungsnachweis deklarierten Materiats sichezustetlen.
Die hierbei ermittelten Daten und Ergebnisse sind nicht ohne
weiteres ats Nachweis für etwaige Schadensursachen im
Zusammenhang mit der Verunreinigung des Materiats geeignet
oder bestimmt.

4. Wir sind berechtigt, die vertraglichen Leistungen durch zertifi-
zierte oder andere zuverlässige Dritte durchführen zu lassen.

s5
Entgelt und Zahlung

1. Für die Durchführung der Entsorgung oder anderer Leistungen
gilt das mit dem Auftraggeber vereinbarte Entgett, andernfalls
äas für derartige Leistungen ortsübliche Entgett. Für die
cewichtsermitttüng ist dis bei der Antieferung des Abfalts
erste[te Wiegekarte maßgebend.

2. Für den Fa[t, dass wir eine Eingangsanalyse erstelten, und die
ermittetten Kontaminationswerte nicht nur unerheblich von
der Dektarationsanalytik abweichen, können wir wahlweise
eine Preisanpassung oder die Rücknahme des Materiats auf
Kosten des Auftraggebers vertangen,

3. Die Vergütung ist im Zeitpunkt der Übernahme zu
entsorgender Materialien bzw. bei der Erbringung anderer
Leistungen nach Durchführung der Arbeiten zur Zahlung durch
den Auftraggeber f:ittig. Bei [eistungen über tängere Zeit sind
wir berechtigt, angemessene Abschlagszahlungen zu fordern.

4. Der Ausgteich unserer Rechnungen erfolgt in EURO, binnen 14
Tagen näch Rechnungserhalt, spätestens jedoch 21 Tage nach
Re-hnungsdatum, ohne Abzug, netto Kasse, sofern nicht
ausdrücktich etwas abweichendes vereinbart wurde, Unsere
Preise verstehen sich zgt. der jeweits gettenden Mehrwert-
steuer.

5. Teite der Leistung oder die gesamten Leistungen werden ggf.
über einen behördlichen Träger der Sonderabfatlentsorgung an
den Abfallerzeuger in Rechnung gesteltt. ln diesem Fal[ gelten
die Zahlungsbedingungen der rechnungslegenden Stelte.

6. Für den Fa[t, dass uns nach Auftragserteitung lnformationen
über eine drohende oder bereits eingetretene maßgebtiche
Verschlechterung der Vermögensverhättnisse auf Seiten des
Auftraggebers vortiegen, sind wir berechtigt, unsere Arbeiten
bis ür Vorlage einer Sicherheit in Form einer
selbstschutdnerischen Bankbürgschaft eines in Deutschland
zugetassenen Kreditinstituts oder gleichwertigen Sicherheit
einzustetlen und die Leistungen zu verweigern.

Sottte uns spätestens zehn Katendertage nach der Einsteltung
der Arbeiteh und entsprechender Forderung einer Sicherheit
keine Sicherheit vortiegen, sind wir berechtigt, den Vertrag
sofort zu kündigen und /oder vom Vertrag zurückzutreten. Die
Gettendmachung von Ansprüchen des Auftraggebers oder die
Anrechnung von Gegenrechten ist im Fatle der Ausübung
unserer Rechte wegen drohender Verschtechterung der
Vermögensverhältnisse des Auftraggebers ausgeschlossen.

s6
Haftung

1. Unsere vertraglichen Verpflichtungen beschränken sich auf die
mit dem Auftiaggeber vertraglich vereinbarte Entsorgung des
Abfatts, mithin darauf, diesem dle abfallrechttiche
Verantwortlichkeit - soweit rechtlich zulässig - für den nicht
verwertbaren Boden bzw. Bauschutt oder andere Abfattstoffe
abzunehmen. Diese Rechtsfotge tritt jedoch nur ein, wenn atte
Angaben und Mitteitungen des Auftraggebeß zu den
Eigänschaften des zu entsorgenden Materiats uneingeschränkt
zutreffen.

2. Soltten wir selbst, ein gesetzticher Vertreter oder ein
Erfüttungsgehitfe gegenüber dem Auftraggeber - aus welchem
Rechtssiund auch immer - schadenersatzpftichtig werden, so
beschränkt sich unsere Haftung auf die Höhe des vom
Auftraggeber zu leistenden Entgettes, soweit uns nicht eine
vorsätztlche oder grob fahrtässige Pflichwertetzung zur Last
fä[tt. Diese Haftungsbeschränkung gitt nicht für Schäden an
Leib, Leben und Gesundheit.

scrrlussbeltlmmungen

1. Atte vertraglichen Vereinbarungen und Ergänzungen bedürfen
zu ihrer Wirkamkeit der Schriftform.

2. Sottten einzetne Bestimmungen dieser Bedingungen oder von
begteitenden Vereinbarungen ganz oder teitweise unwirkam
sei-n, so berührt dies' diä wirkamkeit der übrigen
Vereinbarungen nicht.

3. Ausschtießlich zuständig zur Entscheidung von Streitigkeiten
über diese Bedingungen und dem zugrundetiegenden Vertrag
sind die Gerichte arn Sitz des vom Auftraggeber beauftragten
Entsorgungsunternehmens oder nach unserer Wah[ der
attgemEinö Gerichtsstand des Auftraggebers. . Für diese
Geachäftsbedinsungen und die gesamten Rechtsbeziehungen
zwischen uns und dem Auftraggeber gitt das Recht der
Bundesrepubtik Deutschtand.

4. Erfüttungsort für unsere Verpflichtungen ist der Geschäftssitz
des beauftragten Entsorgungsunternehmens.

5. Wir sind berechtigt, personenbezogene Daten zu speichern
und an Dritte weitezugeben, soweit dies für eine
ordnungsgemäße Abwicktung des Geschäftsbetriebes
erforderlich ist.
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